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Bericht

des

Generalprokurators

an das

Obergericht

iber den

Zustand der Strafrechtspflege des Kantons Bern

im Jahre 18SSS.

Herr Priisident,
Herren Oberrichter,

Gemiiss § 70 des Gesetzes iber die Organisation
der Gerichtsbehorden vom 31. Juli 1874 lege ich
Thnen hiermit meinen Bericht vor iber den Zustand
der Strafrechtspflege im Kanton Bern im Jahre 1888.

I. Gerichtliche Polizei.

Es sind im Berichtsjahre nur wenige Fille vor-
gekommen, in denen die Anklagekammer als Auf-
sichtsbehorde tiber die Beamten der gerichtlichen
Polizei sich mit eingelangten Beschwerden zu be-
fassen hatte. Ich berithre hier zwei derselben, weil
sie von Bedeutung und kennzeichnend fiir gewiss
weit verbreitete, aber irrige Rechtsauffassungen sind.

Die vom gewesenen Amtsschaffner und Salz-
faktor Kotschet in Delsberg gefiihrten Kassen hatten
bei einer Inspektion im November 1887 ein Defizit
von iitber Fr. 17,000 aufgewiesen, welches ohne zwei
Beitrige von Fr. 8000, die Kotschet von Dritten er-
halten hatte, sich auf iber I'r. 25,000 beziffert haben
wiirde. Dieser Sachverhalt war durch die Aufsichts-
behorden des Kotschet in Anwesenheit und zum Theil
unter Mitwirkung des damaligen Regierungsstatt-

halters von Delsberg festgestellt worden. Gleich-
wohl hat der Regierungsstatthalter, entgegen den
Bestimmungen der Art. 38 und 39, Ziff. 2 St. V., es
unterlassen, die strafrechtliche Verfolgung gegen
Kotschet anzuheben. Die Anklagekammer erhielt
von diesen Verhiltnissen erst Kenntniss, als einer
derjenigen Burger, welche dem Kotschet I'r. 8000
vorgestreckt hatten, gegen seinen Schuldner -eine
Strafverfolgung wegen Betrug veranlasste. Sie hat
sodann, da die beziglichen Akten Anhaltspunkte fiir
eine von Kotschet begangene Unterschlagung von
Staatsgeldern ergaben, angeordnet, dass wegen dieser
Unterschlagung, welche sich bekanntlich von Amtes-
wegen verfolgt, eine Untersuchung anzuheben sei.
Im Laufe dieser noch nicht beendigten Untersuchung
kam das oben erwiahnte Verhalten des Regierungs-
statthalters zum Vorschein. Ich habe daraufhin in
Ausitbung meiner gesetzlichen Pflicht gegen den letzt-
genannten DBeamten wegen der erwihnten Pflicht-
verletzung bei der Anklagekammer Beschwerde ge-
fithrt. In seiner Antwort berief sich derselbe darauf,
der Staat habe keine Klage gegen Kotschet erhoben
und er sei daher auch seinerseits nicht verpflichtet
gewesen, eine Strafverfolgung einzuleiten. KEs hat
hiebei der Regierungsstatthalter offenbar die Civil-
klage gegen Kotschet, deren Anhebung im Ermessen
des Regierungsrathes lag, mit der Strafklage ver-
wechselt, deren Einleitung und Durchfihrung Sache
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der gerichtlichen Polizei und der Strafeerichte ist
und welche in keiner Weise dem Entscheide der
Regierung anheimgestellt ist (Verfassung § 11, 50).
Zu einer Civilklage gegen Kotschet hatte die Re-
gierung keine Veranlassung, weil dessen Amtsbiirgen
und die vorhandene Baarschaft, worunter eben
I'r, 8000 DPrivatgeld, hinreichten, um die Geld-
forderung des Staates an Kotschet zu bezahlen. Dass
aber mit dieser Bezahlung die strafrechtliche Seite
des Falles keineswegs erledigt war, ist ja wohl selbst-
verstindlich. Abgesehen von der Frage, ob der hier
geleistete Krsatz den Erfordernissen des Art. 92 1.
f. St. G. entspreche, steht der Entscheid dariiber,
ob die unter Umstinden zuldssige Straflosigkeit bei
Unterschlagungen einzutreten habe, nicht der Re-
gierung, auch nicht den Beamten der gerichtlichen
Polizei und der Anklagekammer, sondern einzig dem
Strafegerichte zu. Es bedarf diese Ordnung der Kom-
petenzen in einem Berichte an das Obergericht wohl
keiner weitern Erorterung und es wird das Ver-
héltniss hier nur desswegen hervorgehoben, weil es
beweist, wie wenig einer der Fundamentalgrundsitze
unseres obersten Gesetzes noch in Fleisch und Blut
nicht nur des Volkes, sondern sogar der Beamten
sich eingelebt hat. Regierung und Staat werden
identifizirt, wihrend ja doch der ersteren mit wenigen
Ausnahmen nur der adninistrative Theil der Staats-
aufgaben zukommt. Das geriigte Verhalten des Be-
amten schreibt sich gewiss dem Umstande zu, dass
er sich einzig als Beamten der Regierung betrachtet
hatte und hiebei seine Stellung als Beamter der
gerichtlichen Polizei ganz in den Hintergrund ge-
treten ist. Is wire auch diese Unterlassung kaum
vorgekommen, wenn nicht die Regierungsstatthalter
in ihrer Person zwei eigentlich getrennte Funktionen
vereinigten, nédmlich diejenige eines Verwaltungs-
beamten, welcher der Regierung, und diejenige eines
Beamten der gerichtlichen Polizei, welcher der An-
klagekammer unterstellt ist.

Die Anklagekammer ist auf die Beschwerde nicht
eingetreten, weil der beklagte Beamte zur Zeit der
Einreichung der Beschwerde nicht mehr der gericht-
lichen Polizei angehort hat. Es ist bei uns Rechts-
praxis, dass in Strafsachen ein fehlbarer Beamter
mittelst des Beschwerdeverfahrens nicht mehr zur
Verantwortung gezogen werden kann, wenn er im
Zeitpunkte der Rechtshingigkeit der Beschwerde sich
nicht mehr im Amte befindet.

In der gleichen Angelegenheit habe ich auch
gegen den Untersuchungsrichter Beschwerde gefihrt,
es hat sich derselbe in ganz ihnlicher Weise ver-
antwortet, «der Staat, worunter nicht die Regierung
gemeint sein sollte, habe nicht geklagt». Die An-
klagekammer hat dem Untersuchungsrichter einen
Verweis ertheilt.

Es wurden bei den Regierungsstatthaltern An-
zeigen eingereicht:

Im 1. Assisenbezirk . 3979
> 1L > 4611
» IIL » 3512
» IV. » 4357
> V. » 5433

21892

Davon wurden gemiiss Art. 74 St. V. den Unter-
suchungsrichtern nicht tiberwiesen:

Im 1. Assisenbezirk 254
» Il » 564
» III. > 141

IV. » 299
> V. > 158
: 1416

An die Untersuchungsrichter gelangten somit
20,476 Anzeigen.

Hievon wurden durch Beschluss des Unter-
suchungsrichters und des Bezirksprokurators aufge-
hoben:

I. Geschwornenbezirk: Frutigen 110
Interlaken . . 18
Konolfingen 118
Oberhasle . . 83
Saanen . . . 74
N.-Simmenthal . 48
O -Simmenthal . 27
Thun 103
—— 581
II. Geschwornenbezirk: Bern . . . . 87
Schwarzenburg . 38
Seftigen . . . 94
w219
III. Geschwornenbezirk: Aarwangen 139
Burgdorf . 144
Signau. . . . 74
Trachselwald . 56
Wangen . 120
— 533
IV. Geschwornenbezirk: Aarberg . . . 87
Biel. . . . . 136
Diiren . ..o 107
Erlach . . . . 42
Fraubrunnen . 91
Laupen . . . 29
Nidau . . . . 95
— 587
V. Geschwornenbezirk: Courtelary . . 99
Delsberg . . . 8
Freibergen . . 7
Laufen. . . . 9
Miinster . . . 20
Neuenstadt . . 18
Pruntrut . . . 21
- 182
2102

Die bedeutenden Unterschiede in der Zahl der
Aufhebungsbeschliisse je nach den Amtsbezirken er-
kliren sich dadurch, dass die einzelnen Regierungs-
statthalter die ihnen durch das Gesetz iiber das
Strafverfahren auferlegten Obliegenheiten sehr ver-
schieden auffassen. In einzelnen Amtsbezirken wird
die Strafanzeige vom Regierungsstatthalter dem Unter-
suchungsrichter tberwiesen, sobald bestimmte Per-



sonen als Thiiter bezeichnet sind, wihrend in andern
Amtsbezirken der Regierungsstatthalter vorerst pruft,
ob die gegen einen Beschuldigten behaupteten Ver-
dachtsgriinde wirklich vorhanden seien und keine
Ueberweisung trifft, wenn sich diese Verdachts-
momente nicht bewahrheiten.

Die Zahl der dem Strafrichter verfallenen Per-
sonen betragt 27,607.

Vergleichende Tabelle.

Ueberwiesen an: 1885 1886 1887 1888

Assisen resp. Kri-
minalkammer 266 214 232 263
Korrekt. Gericht . 1,264 1,087 1,357 1,330
Korrekt. Richter 3,079 3,685 4,199 3,993
Polizeirichter 91,837 19,547 20,33 22,021
26,946 24,533 26,120 27,607

11I. Fithrong der Voruntersuchungen.

Es muss hier hervorgehoben werden, dass die
im Berichte pro 1886 erwithnte allzu summarische
Behandlung solcher Straffille, die vom Einzelrichter
erstinstanzlich beurtheilt werden, fortdauert und zwar
nicht nur im Jura, sondern auch im alten Kantons-
theil. Namentlich jst es mehrmals vorgekommen,
dass die Untersuchungsrichter ohne vorherige Bei-
stimmung der Staatsanwaltschaft von der Korrektio-
nalisirungsbefugniss des Art, 15 des Gesetzes vom
2. Mai 1880 Gebrauch gemacht haben. Die Polizei-
kammer hat jeweilen die betreffende Beurtheilung
aufgehoben. Ueber die Erginzungen, welche die
Anklagekammer anguordnen in die Lage kam, gibt
die nachstehende Tabelle Nr. I Auskunft; es ist hie-
bei zu bemerken, dass diese Erginzungen zum Theil
sich auf mehr formelle Punkte bezogen haben, zum
Theil aber haben sie sich auf sehr wesentliche Mass-
nahmen erstreckt, und es war die Anklagekammer
ofters genothigt, Sozusagen die Untersuchung selbst
zu fihren. Es gilt das insbesondere fiir die Unter-
suchungsrichter von Delsberg und Freibergen.

II1. Staatsanwaltschaft.

Im Berichtsjahre ist an Stelle des in das Ober-
gericht gewihlten Herrn Wermuth der Unterzeichnete,
bisher Bezirksprokurator des II. Bezirkes, als General-
prokurator gewéhlt worden; als sein Nachfolger wurde
sodann Herr Kerpen ernannt.

Der Generalprokurator hatte gemiiss Art. 257
und 459 St. V. zu behandeln: 797 Geschifte bei der
Anklagekammer, wovon 373 Voruntersuchungen und
722 Geschéfte bej der Polizeikammer.

Ausserdem eine Anzahl Revisions-, Kassations-
und Rehabilitationsgeschifte beim Appellations- und
Kassationshofe-

Ferner eine Anzahl Requisitorien u. dgl. von
auswirtigen Behorden.
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IV. Anklagekammer.

Ich verweise auf Tabelle I, welche sich auf die
Voruntersuchungen bezieht. Die iibrigen 433 Ge-
schifte der Anklagekammer bestanden in Beschwer-
den, Rekursen, Requisitorien, Rekusationen, Gerichts-
standsfragen, Freilassungsgesuchen u. s. w. Die Zahl
der Sitzungstage betrug 104.

V. Erstinstanzliche Gerichte.

Die erstinstanzlichen Gerichte haben gegeniiber
der Polizeikammer einen in vielen Idllen unersetz-
lichen Vortheil: sie konnen ihr Urtheil auf Grund
einer unmittelbaren miindlichen Verhandlung abgeben.
Die Polizeikammer ist auf dasjenige angewiesen, was
die Akten enthalten. Mag das unter Umstinden
auch ohne Bedeutung sein, so sind diejenigen Straf-
fille doch héiufig, wo der Eindruck der Mindlichkeit
durch keine noch so umstindliche Protokollirung er-
setzt werden kann. Sodann soll nach unserem Straf-
verfahren in Fiillen, welche erstinstanzlich beurtheilt
werden und dann vor die Polizeikammer gelangen
konnen, die Voruntersuchung moglichst abgekiirat
(Art. 97, Al. 2 und 3, St. V.) und das Verhor nur
geinem Hauptinhalte nach zu Protokoll genommen
(Art. 330 St. V.) werden. Dank diesen Bestimmungen
wird sehr haufig die obere Instanz (Polizeikammer)
aus den Akten sich nur ungeniigend orientiren konnen,
withrend die erste Instanz vollstiindig im Falle war,
ein Urtheil auszusprechen, Die Polizeikammer hat
bekanntermassen die einschrinkende Bestimmung des
Art. 460 (Verbot der neuen Beweismittel) lingst tiber
Bord geworfen und es sind die Fille, wo Beweis-
erginzungen, sei es von Amteswegen, sei es auf An-
trag einer Partei, angeordnet werden, eher Regel
als Ausnahme geworden.

Kommt dazu, dass die Bestimmungen des Straf-
verfahrens betreffend Voruntersuchung und erst-
instanzliche DBeurtheilung der korrektionellen und
polizeilichen Straffille auch nicht durchweg gehand-
habt werden, so wird man sich iber die Menge der
Aktenerginzungen und der Kassationen, welche die
Polizeikammer trifft, nicht wundern. Der Vorwurf
gilt indessen nicht nur den erstinstanzlichen Gerichten,
er richtet sich auch gegen das Gesetz, welches un-
vereinbare Prinzipien auf ein und denselben Straf-
fall vereinigt. Ueber die Geschifte der erstinstanz-
lichen Gerichte gibt Tabelle II Auskunft.

YI. Polizeikammer.

Ich verweise auf Tabelle III und auf das sub V
Erorterte.

VII. Assisen.

Die Urtheile der Bezirksprokuratoren iiber die
von den Assisen gehandhabte Rechtspflege gehen
auseinander. Der Bezirksprokurator des V. Bezirkes
spricht sich sehr anerkennend aus, zuriickhaltender
und zum Theil in tadelnder Weise #dussern sich die
Bezirksprokuratoren des I., IIL. und IV. Bezirkes.
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Meine eigene Ansicht ist die, dass bei den Ge-
schwornen meistens das Verdikt keineswegs von der
Priifung der Frage ausgeht, ob der Angeklagte die
ihm vorgeworfene Handlung begangen habe, sondern
von der Erwigung geleitet wird, ob und wie er be-
straft werden solle. Damit erkliren sich die oft un-
hegreiflichen Freisprechungen, Modifikationen der
Anklage und Verurtheilungen. Aber eine Recht-
fertigung ist das nicht. Gerade in einem demokrati-
schen Staate, wo hoffentlich der Unabhiingigkeitssinn
der Gerichtsbeamten ausser Zweifel steht, scheinen
mir die Geschwornengerichte eine keineswegs noth-
wendige und bei ihrer jetzigen Organisation oft
schédliche Einrichtung zu sein. Es ist eine bekannte
Thatsache, dass einzelne Vertheidiger mit der grossten
Kaltblutigkeit und oft mit Erfolg den Geschwornen
Theorien auftischen, deren Vertretung vor einem
Fachkollegium sie nicht tbernehmen wirden. Und
es ist Thatsache, dass im Kanton Bern derjenige,
der Objekte von unter Fr. 300 unterschlagen hat,
durchweg strenger bestraft wird, als wer wegen einer

qualifizirten Unterschlagung vor die Geschwornen
kommt. Weitere statistische Auskunft ervtheilt
Tabelle IV.

VIIL. Appellations- und Kassationshof.

Ich verweise auf den Bericht des Obergerichts.

IX. Strafvollziehung.

Ich verweise auf den Bericht der Polizeidirektion.

Bern, den 26. Mirz 1889.

Der Generalprokurator :
Jahn.
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Tabelle der von der Anklagekammer im Jahre

1888 behandelten Geschéfte (Voruntersuchungen).

=]
85
(=2
@
&,
=
[«
-

|

. 1 | ' T o @®

© | = = 1=l = n

- ‘ . | @ . =0 %, o0 Lo
.S £ | 5 | z \ = K 22803 |<d%2E5 | E=3E 3 E :
P8 S | . £ | 2 ‘ = 3 Aufhebung ETEE | gSBbH | SEVE | © g % g
< 2 g . E | Ss | s | 2 Swo® | £95% ) JEsh | wos | o=
|8 s = = ) < ‘ o = ‘ S 2 ] ‘ a8 s= ER R S HHS s 2 2
| 8 . == @ 24 S © = e = 3 == O = 22 E = o =
g Amtsbezirke. che s £ = | £ | €35 = mit | ome | EH_Z | 52 | L& B | 2% g
s > 2 Z z 5] | 23 | 2= @ | | 2222 | En2 == =2 S E & B
S £ | 3 < £ | g | £F = | S5%%  ES5S | E248| 5 & )
= < - E g g & Entschidigung. ' £g8& | SERT |E28 | £ 2 ¢ 5

: S |2 | < | 5395|855z 2585 | A5
<] ‘ | | \ | <@ = 2w =)
f I
Frutigen 2 3 — 1 — — — f — 1| — l 1 — — —
Interlaken . 7 7 3 3 — — — | — 1 — — — — 6
Konolfingen 15 25 8 —- 2 2 — \ 6 4 i 2 —_ — 3
1 Oberhasle 3 3 2 — 1 — — — = — — — — 1
' Saanen G W 8 — — — — — — — — — — — — 5
Nieder-Simmenthal . 1 1 — — — — — — 1 — — — — e
Ober-Simmenthal 3 12 2 — 3 — 3 — 1 3 - — — 2
Thun . . . . . 11 19 6 — 6 2 — 1 3 1 — — — 1
42 70 21 4 12 4 3 1 11 5 3 —_ — 18
|
Bern . y om s 71 150 25 15 29 11 2 16 41 1 1 8 1 20
II. Schwarzenburg . . 15 16 2 — 7 = — 3 — — — — — 1
Seftigen . oo 11 19 10 1 4 1 1 1 1 — — — — 3
97 185 37 16 | 40 12 3 20 12 1 1 8 1 24
Aarwangen . 15 B 4 1 ‘ 15 — 1 6 10 - — — — 6
Burgdorf 17 31 17 2 } 2 3 1 — 2 1 —_ 2 1 6
| IIL Signau . 25 38 11 2 6 ‘ 6 2 3 | 7 — — — 1 2
Trachselwald . 12 16 6 1 | 2 1 2 2 | 2 — — - e 3
‘Wangen . 17 27 8 1 2 — 2 9 3 — 1 b _— 8
86 149 46 T et 10 8 20 | 24 1 3 2 25
| |

Aarberg . 12 22 10 2 — — — 4 3 | 3 — — o 3
Biel 17 30 10 3 10 1 1 — 5 — — — — 7
Biiren 8 10 5 —_ — e — 1 2 1 1 —_— — 3
Iv. Erlach 3 5 S 1 2 — — s 2 _— - S — 1
Fraubrunnen 14 22 3 1| 5 1 1 5 5 = o 1 _— 7
Lgupen . o 14 23 8 3 | 2 s —_ 1 9 — — — — 2
Nidau . . . . . 15 25 9 3 | 4 — . 2 3 2 1 1 — 2
83 137 45 13 23 2 2 13 29 6 | 2 — 25
Courtelary . 19 37 10 — 1 1 — 11 9 s = — 9
| Delsberg . . 10 16 2 — 3 4 — 1 3 — 1 2 7
Freibergen . 12 30 4 2 8 1 — = 13 1 — — 1 3
V. Laufen 4 7 _ — — e — — 6 — _ — 1 4
Miinster . 10 31 24 1 1 — 1 2 2 — — — 2
Neuenstadt . 2 3 = = = — s ey 1 _— 1 1 = -
Pruntrut. . . . . 8 8 3 — 2 — — — 3 | == — — - 5
65 132 43 3 15 6 1 14 | 37 | 5 2 2 4 30
Total 373 673 192 43 117 34 17 4| 143 I 18 9 15 7 122

Bemerkung. Die Rubrik ,Ergénzungen umfasst auch die noch unerledigten Untersuchungen, wihrend alle andern Rubriken sich nur auf die erledigten Untersuchungen beziehen.
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Uebersicht der von den korrektionellen Gerichten, korrektionellen Richtern und Polizeirichtern
beurtheilten Angeschuldigten im Jahre 1888.

Tabelle I1I.
L | Korrektionelle Gerichte. | Korrektionelle Richter. Polizeirichter. J
~ |
’ S Frei- 5
75: < n . gesprochen . < . ‘
S : 0 - | = ] o - . 8
= Amtsbezirke. = o0 E th | = g S0 | =
S = = = = = = = =2 2 = =
8 =T = IS B~ RS P = R =
= .| 22|28 2 55 | B2 | E | B |53 23 ¢
S i = = = = ki = =
\ 5| ) =) = =) =
Frutigen . — | — 3 — 2 91 197 2 3
Interlaken 1 3 14 1 14 59 | 1047 3
Konolfingen. | 4 13 — | 21 93 | 469 | 18
L | Oberhasle = 1] 13 — | 8| 24| 334
" | N.-Simmenthal. 4 9 1 6 19| 194 |
O.-Simmenthal. 4 2 31 17 17 | 267 |
Saanen 2 4 — 1 51 190 |
Thun . 4| 47 3| 48| 110 69 |
105 8| 112 | 336 | 3388 |
|
Bern . .. 324 12 | 111 | 589 | 2648 ||
IL | Schwarzenburg 19 1 4 40 | 263
Seftigen . 25 2| 12 53 | 311 |
368 15 | 127 682 | 3222 !
Aarwangen . 46 10 | 20 | 160 | 410 1 1
Burgdorf i 71 — | 11 82| 5351 3
III. | Signau ‘ 35 — 9 98 | 463 | 3
Trachselwald 50 31 14 62| 4081 3
Wangen . 27 1] 10 65 | 431 : 3
229 14| 64| 467 | 2207 }1 3
J |
Aarberg . — 15 — 6 5 | 386 1| 2
Biel 5 77 — 2 341 | 1546 || —
Biiren 1 10 — | — 21 186 | 5
IV. | Erlach 2 13 — 5) 34 258 1
Fraubrunnen 6 24 — 1 561 359 | 3
Laupen 1 8 21 10 531 296 | —
Nidau. 1 25 2 15 118 501 8
B i [
172 4 39 679 | 3622 ]E 9
|
Courtelary . 56 6| 67| 26811934 ,\ 3
Delsberg 13 2 10| 1021|1667 3
Freibergen . 41 2| 41| 206 | 1220 | —
V. | Laufen 22 2| 15 45 | 460 || 8
Minster . 35 — 34 129 | 1322 ‘ 7
Neuenstadt . 4 10 — 23 207 1
Pruntrut . 3 3| 89| 3892|2682 " 2
| [5_*“ —
216 25 | 256 | 1165 | 0402 | 34
1090 66 | 598 | 3329 [22021 \‘i 114
|




Uebersicht
der auf dem Rekurswege von der Polizeikammer beurtheilten Geschdfte im Jahr 1888.

Tabelle III.

< Zahl der angefochtenen — 3 ati
5 Urtheile Ausgang der Appellation.
<
<’u .. = . o =
g Amtsbezirl. =N 5 = R R e 5 g )
g g g E ~ i:\, Lo g g 2 z”;) g ’2
= 523 s S = = = 2 b == =
5 ~ZE =3 S 7 Z E % % 5a 2
2 § <
I
Frutigen 2 2 - 2 - - — e —
Interlaken 1 4 5 — - — 2 2 1 —
[Conolfingen 3 6 9 1 4 2 — — 2
I Oberhasle 1 4 5 e — 1 —_ 1 2 1
: Saanen . — 1 1 - —— — — — —_ 1
Nieder-Simmenthal — 2 2 — — 1 — . 1 —
Ober-Simmenthal — 1 1 - — — - 2 1 —
Thun — 4 4 1 1 — — 2 — —
5 24 | 29 2 7 4 9 5 5 4
l
Bern P 42 47 89 2 38 21 11 — 10 7
II. | Schwarzenburg . 2 3 5) 1 2 2 — - —
Seftigen 3 7 10 2 4 3 1 - — —
47 T 104 B 44 24 14 — 10 7
Aarwangen 3 15 18 4 7 1 2 — 2
B_u rgdorf . 6 15 | 21 1 10 3 2 — 4 1
IIL | Signau . . 9 s || 10 2 5 1 — — 1 1
Trachselwald. 1 10 11 — 3 1 2 1 1 3
Wangen 9 7 9 — 4 2 — — — 3
14 55 69 7 29 8 6 3 6 10
Aarberg 9 4 6 _ 3 _ — 2 — 1
Biel . D 12 14 3 5 9 1| — 2 1
Buren . 9 9 4 — 3 1 - — — —
IV. | Erlach . 3 6 9 | — 5 1 2 | — | — 1
Fraubrunnen 9 10 12 1 3 92 1 2 3 —
Laupen 1 6 7 1 4 1 1| — | — -
Nidau 4 15 19 3 4 7 1 1 3 -
16 55 71 8 27 14 6 b} 8 3
Courtelary 12 9 21 4 7 3 3 1 3 .
Delsberg . 1 16 17 2 2 4 1 4 2 2
Freibergen 15 6 21 — 5 4 8 1 1 2
V.| Laufen — 1 1 — . — — s - ]
Minster 4 2 6 — 3 — 2 1 - —
Neuenstadt 1 4 5 2 — 2 1 — —
Pruntrut . 9 8 17 ) 1 6 2 1 1 1
42 46 ] 88 13 19 17 18 9 7 5
Total 124 237 361 35 | 125 67 46 22 36 29
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Uebersicht der einzelnen Assisensitzungen nach Dauer, Zahl der Geschifte und der Angeklagten im Jahre 1888 und

der einzig von der Kriminalkammer gemdss Gesetz vom 2. Mai 1880 beurtheilten Geschifte.
Tabelle IV.

Assisen. Kriminalkammer,
S Abge- | e ) S
o M [ T e | Abge. | vermrihods
] erGigetls Verurtheilt | Freigesprochen Abge | Verurtheilt
. Dauer 2 | ‘ wurtheilt. ]'
g == 1 ] [ —
= = T el | i [ I N |
Assisenhof, 2 der = Amtsbezirke. & = I {:f‘ %"‘ g i J < | 8| =
3 ) = | Bl 2| | S| B PS5 E || ETOJJ 5| g
L2 Sitzungsperioden. = = = 2| 2] 8 ‘gg’gg‘s @ 15:0‘5‘ gl=] 2| = | 8
= < = = Rl Rllgele='Sx |05 = s 2 b 2
5 2 els| o] IS5 <.1E8 12| & s | 3
B s | 2|l A E|R 2 25272 RS = £=®
B . & &[5 | E
| i
I. Bezirk: 1. | Vom 11. bis 22. Juni 10 |  I'rutigen el Bt Baall Bl !‘ —_ =] == - Iy 1) — 1
Oberland. Interlaken . 3 31— 3 3| — — =1 — 1 1 1|—| 1
Konolfingen . 5 81— | 4| 4 } — 30 1| —| 4| — | —||—|—|—
Versammlungsort: Oberhasle . . . . 2 2 1 1 2 = === 1= == -
Thun. 2. | Vom 18. bis 22. Dezbr. 5 | Saanen . 5w — - ===l == — | — 1 1 1| — 1
Nieder-Simmenthal . — ol el e B I B B e B e e i e
Ober-Simmenthal 1 1| — 1) — 1 1| — 2l — | ——|—|—1
Thun . 3l 10| 2| —|2l—| 8|—|—| 8|—|—|—|—|—
13 4] 26| 4| 8|12 — 12| 2| —|14| 3| 3 3 —| 3
' |
II. Bezirk: 1. | Vom 14. bis 29. I"ebruar 14 ~Bern. . . . . . 20 38 8| 20 | 28 f — 7 — | 10 7113 ‘ 8 5| 13
Mittelland. Schwarzenburg . . 1 2|l =)= | = 1| =] L= 2]—|—|i—|— |
2. | Vom 6. bis 21. August 13 | Seftigen .o 6 14 6 7018 — 1| — | - 1 1 1) 1| — 1
Versammlungsort: s B IS [N AR I | S A 1 e
Bern. 27 27 | B4 |14 |27 |41 1| 8| 4| — 13| 8 14| 9| 5|14
| |
I1I. Bezirk: 1. | Vom 13. Miirz bis 3. April | 15 | Aarwangen . . . 3 10 3 4 70— 2 1| — 3 2| 2 \ 2| — 2
Emmenthal. Burgdorf . . . . 9| 22|11 | 6|17 —| 2| 3] 51 2| 2 1| 1| 2
Signau . . . . . 6 91 4| 2| 6 [ == 2| — | 1 3| —| —||—| —| —
Versammlungsort: | 2. | Vom 18. bis 29. Septbr. | 10 | Trachselwald. . . 4 50 5 —| 5 — | —1| — 1] 1] =1
Burgdorf. Wangen . . . . 6 ol 4| 4| sl—=] 1] =/ =] 1} 1, 1t 1] =] 1
s — ] — — e | —— i_g TN, SPSN) - WS, S — == — |— _—
25 28 b5 | 27 | 16 | 43 ‘ — 7 4 1] 12 6 6| 5 ‘ 1 6
l
IV. Bezirk: 1. | Vom 8. bis 24. Mai 14 | Aarberg 50 11| 6| 4|10 — | —] 1] —| 1| 3] 3|38 —]3
Seeland. Biel . 8| 1w 5| 5|10 —~|—|— | —|—| 3] 3 2 1] 3
2. | Vom 16. bis 27. Oktober | 11 | Biiren 3 3 2 1 Blfl—| = —|—=|—=1—=15U= ||
Versammlungsort : Trlach = = === =]t =1
Biel. Fraubrunnen . 1 1]—|—] =] 1| —=]—=]— 1 1 1 11— 1
Laupen . 8 81 4| 8| 7||l— | —1| 1| —| 1 1 } £ —[ 2
Nidau af 1l 2| 7] 9| 1| t|—]—| 2|2 2|1 12
25 20| 44|19 |20 |39 2| 1| 2| —| 5|1l 11| 9] 2|11
|
V. Bezirk: 1. | Vom 9. bis 28, Januar 18 | Courtelary . 9 11 7 2 9| — | — 2| — 2l === 1—1|
Jura. . . Delsberg 4 6 3 3 6l —| = =1 —|—-]—=]—=1—= /2 \1
2. | Vom 10. bis 28. Juli 16 | IFreibergen 5 3 5 91 81 6| 9 — | —|—|—|—| 1] 4} 2 k
Versammlungsort: Laufen . . . . . 1) 1 1] —] 1| — — === 1=1—-1"17
Delsberg. 3, | Vom 19. Nov. bis 4. Dez.| 11 | Miinster. 50 9] 8] 1] o) —|—=|—|—|—| 1|1 ‘ 1 —| !
Neuenstadt - wes | oo | s | o ] e | e | o= | — === 1—1=
Pruntrut 7 8] 8| 8] 6/ 1| 1| —]—| 2] 1 11} 1
45 31| 44|25 |15 40| 1| 1| 2| —| 4! 8| 6 2| 6
—____—"_\
| |
Total | 137 129 | 228 | 89 | 86 [175] 4 |29 | 14| 1 |48 |31 |40 ’130 10 | 40
|




	Bericht des Generalprokurators an das Obergericht über den Zustand der Strafrechtspflege des Kantons Bern

